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willen und die diriisideuieuwahien
in Amerika.

An  2. November haben in den Vereintgten Staaten von Nord-
anieesa die Wczhlmänuerivabien zur Präsidentenwahl stattgefundem nnd
es wird sich nun bei diesem Wahlgange zu zeigen haben, ob diese Wahlen
wirklch in den Vereinigten Staaten eine derartige Umkehr in der öffent-
lichen Meinung im Bezüge auf die Stelung des ameritanischen Volkes
zum Eeitlriege, zum Vdikerbunde und zu Deutschland herbeiführen wer-
den, daß von einem gründlichen Umschwung in der politischen Anschauung
der Anierikaner gesprochen werden kann und daß die ganze Poli des
Prlisdenten Wilfon im Bezug auf den Vdlkerbund und im Bezug auf
Deutsåland als ein ungeheurer Schwindel entlardt wird. Von diesem
Gesichtspunkte aus betrachtet, hat die Präsidentenwabl in Amerika nicht
uns: Die größte politische Bedeutuna für Amerika selbst. sondern auch für
die ganze Weit und zumal für Deuttchland Der Wahlgana um den
Priifidentenftuhl in Amerika hatte sich so augeivitt, daß an Stelle Wiiso
der Gouverneur Cox als demokratischer Kandidat aufgestellt worden war,
und daß man von Co: sagen konnte, daß er das politische Programm
Wilivns weiter führen würde· Nun liegen aber die Dinge Amerika
so, daß Wiifons Stern sich auch in Amerika im Sinken befindet, und
daß deshalb der demokratische Kandidat so gut wie keine Aussicht bat,

u werden. Sehr große Aussichten, zum Präsidenten der Ber-
einl ten taaten von Nordamerika gewählt zu werden, bat aber der
Ran dat der Revublikanen der Senator "MD "g Es ist den Revublis
lauern gelungen, die Anhängerfcbaft fiir Harding in den letzten Wochen
ungemeln zu vermehren, auch find sin i ka und auch in England
bereits die meisten Weiten auf den Sieg �aib iigs abgeschlossen worden.
Siegt aber barDing, so bedeutet dessen Wahl zum Priisidenteu einen
Umfchwung in Amerika. über welchen die Machtbaber Frankreichs und
Entsands die in letzier Linie ihre Erfolge auf die Unterstiihung Amerikas
aufbanten, wohl in große Veilegenheit geraten werden, denn nach HardingsSieg scheint es so gut wie sicher, daß erstens Amerika den ° siedensver-
trag nicht anerkennen und auch nicht dem Vblkerbunde bei reten wird,
nnd daß Amerika durch einen selbständigen Beschluß feinen Frieden mit
Deutschland machen wird. Darin liegt die ungeheure Beiieutung der
Vräsidcntenwabl auch für Deutschland, denn die Ovvositionsstellung
Amerlkas zum Friedensveitrage und zur Völkerbundidee wird der ganzenWelt zeigen, das; sich die ganze Volitk Wtlfons samt dein Abschlusse desFriedensvertrages in einem unüberwindlichen Widerspruchs zu seinen 14so die Welt und zumal Deutschland durchriedensvunkcen befindet, daß a
die Vsrfpiegelnng der 14 Wtlonscken Friedenspunkte und durch den
Bermt an diesen Friedenspunixten bei dem Abschlusse des Friedensvere
trages aus das Schwerste gelb und betrogen worden it. gtls ein
sehr deutliches Zeichen für den Stininiungsumschwung in Amerika kann
auch schon Die Tatsa ßdas Staate; stizamt in

fse veröffentlicht, welche Der Herausgeber
der berüchtigten amerikanischen Lügenzeitunä ,,Provideiice Journai« überseine Veröffentlichung gemacht hat. John athom, der Herausgeber des
..Pwvidence Journal«, gibt in feinem Gesiändniffe zu, daß er von keinen
Beitrauensleuten der deutschen oder österreichischen Botschaft seine Mit-
teilungcse erhalten habe, sondern alle feine Lügenkiachrichten durch Ver-
einlgungen Der Tfchechen und Serben empfing.
Harding zum amerikanischen Präsidenten gewählt.

London. 3. November. Die amerikanische Pktisidentenwahl hat
mit inem glänzenden Siege des Revublikaners Harding geendet. Er
hat her 80 v. H. der Stimmen aus sich bereinigt. An der Newhorker
Wetsdrse wurde sein Sieg sogar mit 93 v. H. bewertet. Ein noch nie
da ewegner Relord für einen Präfidentfihaftskandidatew Jn den west-li en taaten fehlen die Er ebnifse zur Stunde noch. Doch dürfte sich
auch dadurch das Gesamterge nis nur wenig verändern. Den Ausschlag
bei der Wahl dürften die Frauen gegeben haben, die in Amerika zum
ersten Male vou ihrem Wahlrecht Gebrauch machen konnten und bei
denen wesentlich das energische Eintreten der Nevublikaner für das Anti-
alkoholgesetz entscheidend gewesen fein soll. Von Der Kommunistifchen
Partei waren in Newvork zahlreiche Plakate angeklebt worden, in denen
die Arbeiter aufgefordert werden, Die für sie wertlofe Präsidentenivahl
durch einen Streit zu bonlottieren.
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Der preußische Juftizminifter über die Orgesch.
Der preußische Justizminister hat am 11. Oktober dem Präsi-Deuten Des Staatsministeriums ein Gutachten über die Orgesch ein-

· , in Dem es heißt: Au »Grund der Schweigen kann hiernachdie Ornanisation nichtals in iderspruch mit der orfchrift Des § 127
irafge ehbuchs stehend angesehen werden, da von einer Be-dert itglieder r Organisation in den Satzungen nicht-

Aukh das »tatsächlicl!e Verhalten der Vereine-Organe er-
gibt nach de»m inir vorliegenden Material einen Wider much» egendiese Vorschri»fi nicht. Es ist weder bewiesen, daß die r anissaiionbewaffnet a»u getreten ist, noch auch nur, daß sie si « ein von
Waffen befindet. ür die Frage, ob die Orgesch as eine ereini-
gung polizeilicher rt angesehen werden kann, wird es Da er Darauf
ankommen, in welcher Art und Weise sie die Ziele tatsächlich zu ver-wirklichen sucht» »Aus den mir bisher mitgeteilten Unter! «
Tätigkeit polizeilicher Art ni t u entne men. Ich komme hiernach
_l1 dem Ekgebltls daß das er at der rgesch durch Das mir nor-
egende Material gegenüber »dem Artikel 124 �Ran nicht gerechbbe rbei leroor daß mir für die Beurteilung

_ � Fgesch nur sehr weni Unterla enlnd. UCIV Mvchkt CUk!e1·I11skeU2U- wenn der Fett Miniter
» » i; Des weiteren gelassenen Materials bezüg-lich dieses Wirkens ist, mir auch dies zu ubermitteln.

Innenininifter gegen Justizminiftern
Erlaß Severinga gegen die Orgesax

Berlin, 1. November. Der» Minister» Des Innern Severing Ratheute den fol enden Erlaß an die Oberprasidentem Regierungspr fi-Denten und Psolizeipräfidenien herausgegeben: » »- Die Betätt ung und Wirkung der Or aniation Efcherich ftellt
eine immer wach ende Gefahr für die öffentl ch»e u e, Sicher eit und

inerfeits fordert die Orgef in be anderen ufrufen
nicht nur ihre Mitglieder, sondern darüber inaus die Allgemeinheit

zum ungehorsam trotz aller Stra en gegen die Staatsregierung! auf,indem sie geltend macht, daß au Seiten« der Orgesch d»ie Mo t sei.Anderer eits ruft ie durch Art-und Inhalt i rer Agiiation nicht nurDen iD ipruch, andern auch erwgejkenerma en den Zusammenfchluß-I 
CI 
Pf

Der auf entgegengesetztem Boden sie enden reife hervor. Die »An-zeichen mehren sich in bedrohlichem aße, fodaß es bei einer Weiter-�riet olgung Diefes Weges zu schweren Ersci!ütterungen Des Staatesommen u m .
Im Hinblick darauf erfuche ich unter Bezugnahme auf meinen

an die Herren Oberpräsidenten gerichteten Drahterlaß vom 15.8.1920
ämtliche zur Organisation Escherich g örigen oder mit ilr verbun-
enen und »auf leichem Boden stehenden Vereine gemä 2 Des

Reichg-Vekeiiigge etzeg au»fzulosen, insbesondere alle Ver ammlungenu»verbieten und zu ver indem, sowie in der gebotenen eife gegen
eituiigsaizzeiogen Aufru»»e u. dergl. vorangehen. _�Der e tsboden sur diese Maßna men ist ohnaweiteres ge-

geben, und war einmal durch 128 Zi . 24l!» Des �J_ieid!sftrafgefet3-uches, da ie Mitgliedender rges ausweislich ihrer Satzungenderen Leitern ge enuber ich zu vor ehaltloser Unterordnung ver-
pflichtet haben. erner a er handelt es sich ganz offenbar um einendurch die Verordnung Des Reize-Präsidenten voni 30. 5. 1920  »R. G.

trafe bedrohten Verband politischer§ 3 der Sa ungen weck Des Vereins unter anderem
von Personen, owie Au re terhaltung von Ruhe unD DrD=h &#39; Rechts- o er Linkgputscheg. Dies sind

aben der Polizei nach § 10 Il 17 Des Allgemeinen
Landrechtez deren Ausübungjedoch ein ausfchließlicheks Re »t DesStaates ist. »Schli»eßlich ver toßt der Ver»band gegen die Ver u ung

s Staatsministeriums vom 9. 4. 1920, Die Auflosung der Einwo ner-
wehren betreffenD. Diese Verfügung bezieht sich nach ihrem Sinnund ihrer Veranlassung nicht nur auf die staatlich organisierten mehren,sondern darüber hinaus a alle Organisationen, die in der 831 am-
menfaffung von Personen zum Zwecke gemeinsamer und ålzanmaßigerAngubung Des Selbsischutzeg bestehen. Daß dieser mit a en aus=geubt wird, unterlie t &#39; 8 &#39; . Selbst wenn der erban»d
als solcher· keine Wa en at, so gilt _ies Doch von d»eni größten Teilder Mitglieder, � ein» Zu tand, der nicht nur tntsachlicik feststeht, fon-
dern zwekfelleg auch 1n»»der Abficht»der Organisation iegt,»» da ohneWaffen ein Selbstschuizuberhaupt nicht ausgeübt werben konnte.

Demgemäß hat die Reichsregierung in einer KabinettS-Sit3uiigvom 23. 8. 1920 anerkannt, daß die Orgefciz als eine Umgehung DerEinwoFnerwehren anzusehen ist, so»da ihr .ortb»eftehen mit dem Ver·sailler riedengvertrage nicht m Eink ang zu bringen ist·
» » Die »von Der Presse erwähnte Stellungnahme Des Herrn Justiz-ininifiers ift, wie er selbst am Schlusse feiner Aetötsterung hervorhe ,G� 

use«
nicht endgültig. Seiner eigenen Anregung entspre end werde ich ihmDas weitere noch in der Sammlung begrissene a erial über Das
Wirken der Orgefcn zur eriieutenPrüfung übermitteln. Ohne R·
fiehtckbarctctnft aberuit fogoätigets Ebikltgkcifeiiß wenn stets! söhineneg itzu-n ein re en o � un e ing e o en. enn au ier run er erårgkgngankoii de; Fsatzäilizigdentgsidfgecheig  �Sie Ber öhnung Dero s a en un en ie era_u au eu _an s" nn uge ge a
haben mag, so führt die Betätigung und Wirkung seiner Schöpfung,wie die Tatsachen beweisen zu dem entgegengesetzten Ergebnis, letztenEndes zu einer schweren e ahrdung Des Staates,

«.- 
L· 

I

di·
Der» geradezu unglaubliche Wirrwarr iin deuts en Regierungs-

fystem tritt wieder klar zu Tage. Zwei preußifche initex arbeiten
nder. Der Iustizminister Dr. Am Zehnho Der im Gegen-

zum Inne»iiminifter Seoering ein erfahrener Jurist ist, hat fest-
Die Drgefd! in keiner Weise gegen Das Straf eseizbuch

i; Herr Severxng »weiß _es besser. Die preu ifche egierungfie t» ich»hier wiederin einen direkten Gegensatz ur eichsregiernng. Es it ein unerträglicher Zustand, da in ren en eine Regierung
am »uder bleibt, die auf anderer po itifcher Grundlage gebildet istals Die �Jieichsregierung. Nur eine schnelle Ausfchreibun der Preußen-Wahlen könnte diesem Wirwarr ein Ende machen. Einen »Erfolg«
aben Die fortgesetzten Befchuldigunczen gegen die Orgesch bereits
abt. er Verband ist aufmerksam geworden und ließ soebendurch den französischen General Nollet der Reichgregierung eine Note

zugehen, in der Das �Bor anDenfein von bewaffneten Selbstschuizs
Organisationen behauptet un deren Uns ädiichmachung verlangltj ewig. 
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Ganz abgesehen von der Beurte lung der Orgeses e ne »es»chäinende Tatsache, daß es wieder eut chewaren, die em Feinde die Peitfche gegen deutfche Vol s-
genoffen in die Hand gaben.

Erklärung der Orgesch in Sachsen.
2.

in Den
unter

Geiste: iiver Gsctieriai
Leivzigjk 4. November, Im» großen Saale Des ßentraltheatersrach am ittwoch nachmittag in» einer vom Leipziger Bür eraus.

chuß einberufenen Versammlung, die von Mitgliedern aller vo itifchenP
sVti b t ,Rich min·terD.Gl übi-.T"åii".»åik3 ikkkkikmkksn M? ist. � �i5. ifiaiäii »Ist« i1�.
daß we er England iiorh Amerika irgendwelche eigung haben, ch

edition:
amslau.Druck, Verlag und

Oskar Ovid, I 1920.
für unsere Interessen einzusetzen. Er ftellte die Tat acl!e in den Vorder-
grund, da für Frankreich auch der Friedengvcr rag »von Versailles
noch nicht genügend ei und »daß starke militärif eKreise Frankreichses Daran anlegten, eutfchlanD auch» nach Das etzte zu nehmen�? DieaDeutfchie inheit. Leider ulidigen weite deutfche Kreise dekDAnåi meb,as o eu an
mö lich ei. « n hochst gefä rli er Irugfchluh. Frau reichstre e lehhaft auf Die Befelgung Des Ruhrgebieteg hinaus. Frank-reich wisse, wer Das Ruhrge let besitze, beeinflufk damit enischeidendDas Schicksal Europas; »Die »efamte Deut che olitik müsse daraufdenfraiigösischen inmarfchins u rgebiet zu verhindern.Die ayerische e»»ibsis utzoxgaiusation ha e unter Dem Namen
Orgesch eine große Beruhmt eit in ganz Deutschlanderlan t. Ueber-all seien solche Organisationen entstanden, »und es fei Die Frage, wie
diese Organisation für» die geordnete» Entwicklung unserer erhaltnifseu beurteilen sei» Diese Organisation werde sich» jedenfalls den be-sonderen Verhältnissen anpassen müssen. ES fcheine ihm ein gro sGlück» Zu sein, wenn an der Spitze der bayerischen Organ satEscherI steht, an» dessen absoluter Reichstreue nicht gezweifelt werkann. E e»ri ist einer der gluhendsten Vorkamp er Des deutsdhen
Gedankens in Bayern.

Die Vorlage über die Einziehnng
Des EReichsnotopfers.

Berlin. 3. November. »Wie» aus dem Finanzministerium ver-
lautet, ist die Vorlage über Die Einziehun Des Reichsnotopfers fertig«gestellt und wird »vorai»issichtlich morgen o er übermorgen »dem Rieichg-
rat zugehen.» Wie weiter oerlautet, ist beabsichtigt, vorlausig 4 50v. . Des �Jiecchsnotopfers einzuziehen, dvch will man Den BeteiligtenEr eichterungen in der Leistung er Zahluiägeii gestatten und eventuell
Abtra ung Der Vernflichtiiiigen in zwei aten ulaffen. Ueber die
Einzie ung dieser Teilbetrage wird gemeldet, da beabsichtigt ist, sieschon in Der nächsten Zeit einzuziehen.

�bring Paul von Griechenland
lehnt die ariechifche Krone ab.

Wtb. Luzeriy 31.»Oktober.» Die fchweizerische Depefchena entur
erhält non» dem ehemaligen» Minister Des Königs Konstantin, reit,eine Mitteilung, wonach die Piechische Regierung durch ihren Ge-xgndtengii Bern gestern beim rinzen Pan wegen der Thron olgesa e» einen Schritt unternommen » at, auf den der Prinz erwi erte,
er eile den Standpunkt der griechichen Regierung nicht daß er nachDer Verfassung berufen Ware, den Thron zu ibeftei en. Dei: griechifcheThron ge» örejeineni Vater, unD Kronprinz sei sein älterer BruderGeorg, die beide niemals auf Die ihnen zustehenden Rechte verzichtetund »nur gezwungen ihr Vaterland verafen hätten. König Kon-stantin würde eine Rückkehvna »Griechenland lediglich von derrecen Willengäußerung Des grie ifchen Volkes abhängig machen,
und er selbst würde »nur dann» den»Thron annehmen können, wenn
Das griechifche Volk» sich unzweideutig dagn auSs räche, daß es eineRück ehr Des Königs Kontantin nach rie en and nicl t wünsche
und den Kronprnizen Georg von der Thronfo ge auSschlie e.
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Die Entwertung der-deutschen Volkskraft.
Berlin, 2. �Jiooember._ In einem Artikel, den» Gothein im »Bev-

liner Tageblatt« verössentlichtz fchreibt er__ii_ber die Entwertung derdeutschen Volkskraft, daß »» die Leistungsfähigkeit Des deutscher: Ar-beiters Durch die llnierernahrung sur» »t»bar zurückgegangen ei. Erfuhrt an, da der Kiii»derarzt, Universxtatsprofessor v. Drigalgki von
Halle a. »d. aale, ftarkexe Unterernaiiiiung und ausfallende Blut-armut bei 90 v. H- Der Kinder in Den ollisfchulen und 93 n. H. inden Mittelschuien und 80 v. H. in den Gymiiasien konstatiert hat.
Etwa IX, aller Kinder vermag infolge allgemeiner Schwäche und ol-
cher der Ruckenmugkulatiir die Wirbelsaule nicht mehr aufrecht zutra en. In �Breslau finD von 108000 Schulkindern 50000 unter-
ern hrt� in Karlsruhe von 20300 Kindern 12000. Auch der Klei-
dun Sbedarf der Kinder »ist at» nicht zur Hälfte gedeckt und erhöht
die rankhafte»Auf»fä»lligkeit. ie AuSfichten, da»»ß Das leranwachfende
Geschlecät arbeitsfa iger werde als-»das geg»»eii»war»tige, eieii» also gleichNull. mGegentei durfte feine Leistungsfähigkeit noch weiter zurück-geizen. So werde Tlemenceaus Ziel, Das heutige Deut ci!e Voll  umwe tere 20Millionen zu verringern, auf Dem Wege der ushungerung
in nicht allzuferner Zeit erreicht fein.

Vorrilcken Der Tschechem
Aug »dem Kreis Neurode wird uns»gefch»rieben: Die T chenentfalten seit einiger Fett eine »sehr mtensive Tätigkeit an der ren eangs Des Gebirges ie auf eine igpllige Unterdrückung Des Deutsch-ums hinauslauft. Besonders auffalli ist Dabei E tese Tf echt-rierunggbesirebungen zurzeit nur an er lesi»f » ren ewa rgnsnehmen sind. Die deutchen O»»rie» ergattert tche c amen iedeutschen Säulen werden allmahlich eseiti t und Verwcxstungwird ganzli Neuro e macht sich berei s «

die
. Kreise

erübergreisen der Tschechen auf schlesi es Gebiet bemerkbar,
ch tschechifche Unternehmungen auf» le ischem Boden anzuseginnen. In tschechischen Krei en wird be aupiet, daß diefe « we-gung sich nicht ge en Das Deut chtum an si und no weniger gegenas 9eutfche Rei richte, sondern andere Ziele verfo ge.
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Gib. Newport» 8. November. Jnfolge des Ergebnifses der Prä-
ftdentenwahl wurde zuni Gouverneur von ganz N anstelle des
bisherigen demokratischen ein republikanifcber Ksndidat gewählt. Jn
skalifornien fvrach sich eine esdrückende Mehrheit für Fremdengefeve aus.
Ja einem Telearamm beglückwünscht Cox Harding zu feiner Wohl und
erklärt, daß er sich der Entscheidung unterwerfen und die Regierung unter
allen Umständen unterstützen werde.

Wtb. Paris, 4. November. Petit Parisien begrüßt Hardings Wahl
und glaubt, daß damit die Freundschaft zwischen Amerika und Frankreich
gesichert sei. Echo de Paris begrüßt die Niederlage Wilfons, feiner
Diktatur und Elle-sue. Bavfon und Baruch mit allen Männern der
Qiitatur seien beseitigt. Das Blatt glaubt, daß die Wahl Hardings
klaren politischen Ricbtlinien bringen werde. Gewählt seien Männer
der Gefchäftscvelh die im Jnnern Ordnung und Vorficht in der Außens
politik wünschen. Auch Matin nennt Harding den Mann der Ordnung
und lila eit. � Petit Parisien glaubt, die Wahl Hardings bedeute,
daß der Vertrag von Versailles ohne Vorbehalte an enommen werde.
Gleichzeitig sei es wahrscheinlich, daß der englisckkamer nifchofranzdsifche
Schaut-ertrag angenommen werde. Nach dem Petit Journal hat die
Wahl Hasdings dem Jnternationalismus einen schweren Stoß versetztzder Nationalisinus habe gesiegt. � Humanite erklärt: Amerika werbe
morgen wie gestern eine große Plutokratie fein mit einem der Landwirt-
schaft und fer Industrie ergebenen Senat und Nevräsentantenhaus �
Homme Libre sagt, die Wahl Hardings habe dem Amerikanismus gegen
die Weltrevolution zum Siege verholfen

W O Ein Neger,rlando  Florida!, 8. November. Reuter.
ich  zugelassen wurde, da er die Steuern nicht bezahltder zur Wahl n

hatte, veranlaßte einen Auflauf. Hierbei wurden wei Weiße getötet undandere» verwundet. Die Menge hing den Neger fchließlich auf unb ver-
brannte fünf andere Neger, die an dem Zufammenstoß teilgenommen
hatten, ebenso die Häuser, in die sie sich geflüchtet hatten.

Wtb Blaulieuburg  Harz!, 4. November. Wie das Vlankenburger
Kreisblatt berichtet, wurde in der letzten Nacht zwischen 1 und 2 Uhr
Braunlage im Harz von einer bewaffneten Bande in Stärke von 20-
Si! Mann überfallen. Die Banditen atten fich die Gesichter schwarz
gemacht. Zunäcbst wurde der Bahn ofsvorsteher mit vorgehaltenem
{Revolver gezwungen, die Kasse herauszugeben. Ein Raubversuch beim
Ißoftamt und der Staatsbank blieb vergeblich, weil intwischeu die Straßen-
neleuchtung eingefchaltet war und die Feuerwebr den Ort alarmiert hatte.
Izu dem entstehenden Menschengedränge auf den Straßen find die Ban-
iien unerkannt entkommen. Der Ueberfall war planmäßig vorbereitet,
ndeut sämtliche Telephonleitungen abgeschnitten waren.4. · Bei Sitzung 
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Lokales.
�P? Namslau, 5. November. isüeftalotiivereitih Die dies:

jährige Mitgliedernersainmlung des Pestalozzivereins Namslau, «
zu der die Mitglieder vorschristsniäszig eingeladen worden waren.
fand am Sonnabend, den 30. Oktober, in der evaitgelischeu Schule
statt. Den Vorsitz fiihrte Herr Kantor LampeL Dein von ihm
erstatteteti Jahresberichte zufolge zählte der Verein am Ende des
vergangenen Geschäftsjalsres 74 Mitglieder mit vollem Grund-
gehalt, 5 mit einem Teile des Grnndgehalts; dazu treten 5
ibiitglieden die int Ruhestaiide leben; zusammen 84 Mitglieder.
Ehrenmitglieder waren 14 vorhanden. �- Voii den ordentlichen
Niitgliederti ist seit der legten Jahresversammlung Herr Schütze�
Kanern, Kreis Brieg, gestorben. Die Anwesenden ehrten das
Andenken des Toten dttrch Erheben von den Plätzeir. � Nach z» »;
dem Kassenbericht des Herrn Lehrers Piitzold schloß die Jahres-
rcchitutig mit einem Vestande von 277 Mark ab. � Dein
Rechnungsleger wurde die von den Rechnungspriifern beantragte
Entlastung erteilt, und im Anschluß daran sprach der Vorsitzende
Herrn Pätzold für seine große, uneigennützige Niühewaltung den
besten Dank aus. �- Unterstiitziingen erhielten im Jahre 1919
15 bezugsberechtigte Witwen und 4 «ichie»tpfati»" echtigte
Personen. �� Jn diesem Jahre werden dem Hattptvorstande in ««
Liegiiitz 16 bezugsberechtigte Personen zur Gewährung einer
Unterstützung vorgeschlageit werden. Neu hinzu gekommen ist
Frau Schiitze�Kauern. Sämtliche empfangsberechtigte Personen VIII«
sollen ans der hiesigen Zweigsvereinskasse � wie alle Jahre ·�-
noch einen Znschnsz erhalten. -�� Deit4 "f Ff «,
Personen wurde aus der hiesigen Kasse eine Unterstützung von
je 30 Mark zugedacht. � Die 5 vorliegenden, an den H upt- M«
vorstand gerichteten Unterftütz ngögesuche werden befiirworteitd
nach Biegung, weiter gegeben werden. � Dem Liebesfonds warben
wieder 10 Mark überwiesen nnd als Jubelgabe für das Pestalozzi-
haus in Charlottenbruiiit 100 Mark gestiftet. � Für die Neu-
wahl des Vorstandes, die nach den Satzungen in diesem Jahre
zu erfolgen hat, wird eine besondere Sitzung anberaumt und der
Tag rechtzeitig den Mitgliedern bekannt gegeben werden. �- .
Am Schluß der Versammlung dankte Herr Scheibe�Ellguth
dem Vorstande für seine viele Arbeit in der abgelaufenen drei- ,
jährigen Geschäftsperiode. �� Darattf wurde die Niederschrift
über die Verhandlungen vorgelesein genehmigt und imterschriebetn

= füandwiiisittaftiichceki Vor zahlreicheti Vertretern der
Landwirtschaft Schlesieiis hielt in Breslau Landesältester von
Websky�-Karlsdorf einen interessanten Vortrag, indem er einen
Riickblick auf die letzte Ernte in Schlesieti warf. Er hob hervor,
wie wir Tagesblättern entnehmen, daß nach Aufhebung der
Zwaugswirtschaft für Vieh und Kartoffeln sich nun alle in
Betracht kommenden Organisationen zusanitnenfindeii müßten, um
die großstädtifche Bevölkerung mit diesen Nahrungsmitteln zu
versorgen. Die hohen Fleischpreise werden gewiß dazu beitragen,
den Fleischkonsum einzuschräiiketi und somit den Rindviehbestand
zu schonen. Die zwaugsweise Bewirtschaftnng des Zuckers wird
wohl im nächsten Jahre aufhören ebenso wird sich die Zwangs:
wirtschaft für Flachs nicht mehr aufrecht erhalten lassen. Redner
legte den Landwirten ans Herz, den Flachsbait intensiver zu
betreiben. Auch die Getreidezwangswirtschaft wird sich wohl
nicht länger halten lasseii. Wenn der Landwirt für den Zentner
Ntaisschrot 85 Mark bezahlen ntuß, während er für den Zentner
Roggen nur 75 Mark bekommt, so muß bei diesen Preisen
die Produktion zurückgeheii. Die Körnerernte hat sich bei der
günstigen Witterung schnell und glatt bergen lassen, sie enttättfchte
jedoch bei Roggetn Weizen befriedigte ebenfalls nicht, Gerste und »»
Hafer körnerteti gut. Die Kartoffelernte fiel zwar nicht ganz
schlecht aus, aber bei den Preisen herrscht ein Wirrwarr, der T
nicht der Versorgung der Großstädte dienlich ist. Auch Terror
hat sich bei dem Transport sehr unliebsam für die allgemeine
Versorgung bemerkbar gemacht. Die Zuckerriiben befriedigen
nur in der Quantität in der Qualität sind sie sehr verschiedeir.
Es hat sich hier der Mangel an Phosphorsäure sehr fühlbar
gemacht. Der Ankauf von künstlichen Düngemitteln ist bei den
enorm hohen Preisen erheblich zurückgegangen. Es ivird im
Landwirtschaftsntiiiisteriunt erwogen, wie niau durch den Kredit
für den Ankauf von Diingeitiitteltt dem Landwirt helfen kann.

= lDie Hrizung der Eifenbabnziigy kann, einer Mitteilung
der Eisenbahndirektion zufolge, auch im kommenden Winter nicht
in der früher gewohnten Weise ausgeführt werden, weshalb den
Reisenden dringend angeraten werden muß, sich mit Winterfchutz-
bekleidung, Decken usw. zu versehen.

---  Neue EisetsbabtkGütettakifr.s Nach einer Bekannt-
machuug der Neichseisenbahnverwaltung treten am 1. Dezember
1920 die neuen Eisenbahn-Gütertarise in Kraft. Die neuen
Tarife bringen eine Reihe von Frachtermäßigtttigeti daneben
aber auch Tariferhöhttngein Jm Tarifverkehr wird mit Ans-
nahme von lebendem Geflügel die Fracht nur noch nach Stüc-
fügen berechnet.

trotzend-saurer!
Das für heut, Sonnabend, von Herrn Musikdirektor Reidock in

Ovic Saal, Deutsche Vorftadhs angemeldete Konzert muß bis auf
weiteres verschoben werden.

Erftsalig Liga ssßballsWettfpiel in Nasslttm
Dem S. C« »Preußen« ist es gelungen, für diesen Sonntag den

Sportilub Sparta Breslau mit einer Ligas und einer erfien Maunschaftzu Wettfpielen gegen die I. nnd 2. Mannfcbaft äu verpflichten. Den
Spartanern geht ein sehr guter Ruf voraus, haben e es doch verstanden,
in hier Zeit gegen erklafsiae Breslauer Ligavereine unentfchiedeneResultate herauszuholem Auch S. E. ,,Preußen« wird mit oersiärkten
Mannfchaften austreten, sodaß hocbinterefsanter Sport geboten wird. Der
Ausgang beider Treffen erscheint völlig ungewiß.  Näheres siehe Jnserat.!

Versammlungs-betteln. Am Sonntag, den 31. Oktober, nachm.
2 Uhr hatte der Rentenenipfänaer und Vertreter des .8entralverbandes
der Juni, Alters- und Unfall-Rentenemto»fänger, der Altpenfsionäre undWitwen Deutlchlands«, der Erwerbsunfäbigen und -Befcbränkteu eine
Versammlung Weber�s Residurant einberufen, zu der Tgen 30Personen erschienen waren« Durch den inzwischen eingetretenen odesfall
mußte die Versammlung nach dem Lokal des Herrn Jakob  früber Staus
erei Lorenz! verlegt werden. Punkt drei Uhr eröffnete der Einberufer
W. Thomann die Siuung nnd begrüßte die Anwesenden. Auf der
Tagesordnung waren drei Punkte vorgesehen: 1. Grundung einer Kreis«
gruppe, 2. Vorstandswahh 3. Wichtige Befpretbung Bevor in die Tages-
ordnung eingetreten wurde, übermittelte der Vsrsammlungsleiter den An-
wesenden die herzlichsien Grüße des Scblesierbnndes, dessen Sitz Lanban
in Schlef. ist und erteilte hierauf dem Rferenten das Wort. Nach län-
gerem Vortrag, den das Mitglied It. H gehiten hatte, le te dieser den
Zubdrern dringend ans Herz« sicd der Organisation anzu chliefsen, um
durch festen Zusammenfchluß Bssskkung der trosilofen Lage zu erreichen.
Nun wurde zur Gründun einer Kreisgruppe geschritten. Nach d!"
gebenber Beratung wurde d e Vorlage angenommen und beschlossen, sicb
dem ,,Scblefierbund der Invaliden» Alters· und UnfalbiiienienempfiitIsM
der Altpensionäre und Anivärter« anzugliedern und dem gleichzeiti eiu-
stinimigen Beschluß, in engster Fühlnngnahme mit der diesem uude

« instit-Den, {kaum

cngehbrenden Kreisgruppe Lauban zu bleiben. Jn den neuznbildenden
Jorsiand wurden folgende Mitglieder gewählt: 1. Vorsitzender Herr V.
:Ibomann, 2. Vorf. Herr r- Straemer, 1·Schriftf. rauDreinckey 2. Ötbtifti.
Herr J. Eiche, 1. Sicherer Herr Respcn 2. affierer Herr A. Kinder�
Ida eiu größerer Teil der Mitglieder infolge einer Trauerfeier bei einem
ihrer Mitarbeiter teilgenommen hatten, wurde auf allgemeinen Befchlufi
die Wahl für die noch fehlenden 4 Beisitzer u Kasfenreviforen für
die nächste Versammlung vertagt. Die nächste Sitzung soll am 5. Dezem-
ber iu Jakolks Restaurant nacbniittag 3 Uhr ßaitfinden Am 14. November
wird eine Versammlung bei Herrn Wittek in Scbinograu nachm. 8
abgehalten werden. Zu diesen Versammlungen iud alle Nentenernpfikciger
schon fest herzlichst eingeladen. Der Vorstand der Kreisgruppa

Heraus mit den Gefautgenen aus! Russland u. Sibirien!U I� I
Helft unseren in Sibirien und dem übrigen Ikußland fcbmachtonden

Kriegsgefan enen! Tsoh den Beruhigunasmitteilungem die ab und zu
e Pre e geleitet werden, bringen alle aus Rußland zurückgekeseteu

ehemaligen Stiege: unb Zivilgefangenen höchst betrübende Nach-ich
von der Lage der in Rußland zurückgehaltenen Kameraden. Viele, viele
von ihnen find gestorben, viele für immer an Leib und Seele verdorben,
ein roßer Teil ringt mit der lehren Kraft, um dem Zusammbruch zuentgehen. Von diesen kommt zu uns der trauri e Ruf: Wo iß die
Heimat wo ist die so oft verfprochene Hilfeili Fa möchte es scheinen,
Daß w r diese unsere Volksgenossen vergessen haben, daß wir im lieben
Heim und gesicherten Erwerb teiluahmslos den re enlosen Leidengenübersteben, die der bald bereinbrechende fibirifzche incer unseren
verzweifelten Volksgenossen zufügen muß. Der Mangel an Kleid-ma-
Nahrung und Heizung, bie unbeschreibliche feelifche Triibnng, führt sie
dem sicheren Untergang entge �an! Alle aus Sibirien und dem übrigen

nd zurückgekehrten ehemaligen Kriegsgefangenen sehen die einzige
Rettung in der Enisendung sachkundiger Rommif�onen. Ebenso emp�ehlt
bie vor einigen Tagen zurückgekommene Tochter des schwedisehen Gesandten,

n Brändström, die jahrelang in Sibirien für die Gefan neutätig war, die sofortige Entfelldung solcher Kommiffionen in eindringlfhsier
nuug. Eine Volkshilfe, wie sie so oft von Breslau angeregt wurde,

ist heute das driugendste Gebot! Deutfche Volksgenoffem und besonders
Jhr Schlefiey die Jhr die meisten und heften Kämpfer für Eure Heimat
ans Euren Reihen gestellt habt, Jhr alle könnt und müßt zu ihrer Rettung
heitra en, aber Ihr müßt auch wolleni Jhr alle könnt und müßt die
Sehn acht der verzweifelten Angehörigen erfüllen, ihre Tränen trocknen
helfen, aber Jhr müßt Euch aufraffen zu beterzter und schneller Tat!
Darum folget alle unserem Aufrufei Jeder fchaffe felbsttätig mit und
rage nach allen feinen Kräften bei zu dem heiligen vaterländifchen Werke!

nächst einen namhaften Betrag auf das Konto ,,Sibirier-
e« bei der Dresdner Bank, Filiale Breslau, Depositenkasse A Mosi-

001!. Vereiniat Euch mit uns in der lauten nnd dringenden
Forderung: Endlich, en heraus mit unseren Gefangenen ausußland und Sibirien! Bürger vonkamslau unb Umgegend etfcheiut
n Massen zu der morgen Sonntag vorm. 7212 Uhr in Webeks Saal
iiatifindenden Protestverfammluugi  Siehe ünierat.! . 

I
Mira-list Skandalen. «·

Am 23. n. Trin. den 7. November 1920 predigen:
8 Uhr vorm. Pastor Fuhrmann. .
10 Uhr vorm. Pastor Netz.
Kollekte für die Deutsche Evanaelifche Seemannsmiifion
2 Uhr nachm. Kindergottesdienfi Pastor M .
Montag den 8. November 8 Uhr abends Bibelsiundet Pafior setz.
Mittwoch den 10. November 8 Uhr abends Luthers Geburtstag.

Gemeindeabend des Evangelifchen Bandes im Schwucitekschen Saale.
pereingnachrichtem

Sonntag den 7. November 8 Uhr abends in der Herberge Luifensoreim
c nenne Gemeinfchaft  um: alb aeeeannesntme! Scannen-straße  6 Sonntag nacbm· 5 Uhr Versammlung.
ganz. Gott-spinnt ben THE. nachm. 2 no: Pan-r Wortes.

Standes-stilist- Rabatten. «
Woche vom 30. Oktober· bis 5. November 1920.

Es getan ten zur Anmeldung: 3 Aufgebote, 5 Geburten.
Es fand att: 1 Ghescblie ung.
Sterbefälle: Am 30. Oktober der Gastbausbesiver Richard Seher

« abre alt. Am 19. Oktober Etisabeth llnverricbt, 2 Jahre
Am 30. ltober der Reiter vom Reiteviiiegiment 8 Karl Gnsiao

Sperling, 19 Jahre alt� Am 3. November der frühere Handelsmann
homas Spaß von hier, 78 Jahre alt. Am 4. November Marie Wiehoreh

ohne besonderen Beruf, 21 Jahre alt!

Die. stadtsForstliafse gibt ab:
1. Fichtendeckseisig der rm 4 M»
2. das den Voifiädttr Ackerbürgern zugefagte Brennholz
3. von den Neuangenieldeten Nr. 1�40 aus dem Stadtparb

· Der Magiftrat

Oeffentliche StativerorinetewSitznngMontag, den 8. Stooegtber 1920. nachmittags 4 Ihr.
orlage:

Beanitenbefoldunm
N a m s l au , den 5. November 1920.

Der Stadtverordneten-Vorsteher. 
E. K r i ä e.
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Namslau, den l. Novbr. 19:0

Kleinverkaufsprcis 
für Fleisch.

Auf Grund der Verordnung vom 25. Sep-
tember 1917 und eines Erlafses des Herrn
Oberpräsidenten in« Breslati sind nunmehr
durch eine Kommission bestehend aus Fleischerm
Viehnändlerm Landwirten, Verbrauchern und
Mitgliedern des Gewerkfchaftskartells und des
Wirtschaftsverbattdes der Landwirte folgende
Kleinhandelspreise für Fleisch für den Kreis
Namslau festgefetzt worden:
Rindfleiscln Snppknflkiftii». je Psd.-500 g 10 m.

die. drrli.m.hnotijrniieii. ,, » » » l! »
lcalbfleifch . . . . . . . » » ,, » 10 »
Hamnxelfleifch - . - . · » » » » u »
Schweinefleifch . . . . . ,, » » » 16 »
Speck, grün . . . . . . ,, » » » 20 »
Speck. geräuchert. . . . � � � » 2_2 »

Diese Preise sind in deutlicher «Weise an·
dem Publikum sichtbarer Stelle im Verkaufs-
lokal der Fleifcher auszuhängen Eine Ueber-
schreitung der Preise wird nach § l7 der Be«

Uhr .



stimmungen über die Verordnung über Maß-
nahmen zur Sicherung der Fleisiversorgung
in der Uebergangszeit nach Aufhebung der
Zwangswirtschaft vom 19. September 1920
streng bestraft.

Zum Kleinhandel mit Frischfleisch ist nur
berechtigt, wer die Erlaubnis des Landratss
amtes hat, sofern er nicht die Befugnis zur
Führung des Meistertitels heftet.

Die gewerbsmäßige Herstellung von Kon-
serven aus Fleisch oder unter Zusatz von
Fleisch die durch Erhitzung haltbar gemacht

| Bürger -Vcrein Revision.
Montag, den 8. November 1920, abos. 8 Uhr

Haupt-Versammlung
in Lorenz Brauerei  Dereinssimmer!.

Tagesordnung:
Beschlußfaßung über Erhöhung her Anschlußgebühr der Müll-

abfubr ab 1. Januar 1921.
Außer diesem Beschluß �ebert noch weitere sehr wichtige

Angelegenheiten zur Vorbesvrechung und bitten wir unsere Mit:
alieder um vollzäbliges Erscheinen. -

Der Vorstand des Bürger-Vereins Numslau
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Mitglieder - Versammlung
nnd lireisdionferenz

Sonntag. den T. November 1920. nadim. Z Uhr
in Weber&#39;s Saal am maiiertor.

Sieferent:
Vezirlisaarteiselireiär Janotta, Vreslau
J« Wichtige Tagesordnung. T
Genossen und Genossinnem auch vom Lande, ferscheint use.

Soziuldemolrralisaier Verein.
Das schönste

hab, sowie die gewerbsmäßige Herstellung von
Dauerwurst ist verboten.

Vorstehendes gebe ich hiermit össentlich
bekannt.

Mit der Ueberwachung über die Jnnehaltung
vorstehender Bekanntmachung habe ich sämt-
liche Polizeiorgane beauftragt.

Zuwiderhandlungen sind mir zur Anzeige
zu bringen.
Der Vorsitzeude des Kreisaussthusses

J. V. Dr. Ja i

Telefon Nr. 8 und 77.
Reichsbank-Girokonto Breslau T

lililillilllIllllllllllilllllllillllllllllllllillilllllllllllllllilIlllililllllllllillilil lilsk
ck seh. kommenden Geschäfte:

Annahme von Bareinlagen mir täglicher und
unter günstigster Verzinsung,

An- und Verkauf von Wertpapieren  Staats
Donnerstag nachmittag 1/�4 Uhr hat es

unserem lieben Herrn und Heiland gefallen,
nach halbjährigem schwerem, mit Geduld ertra-
genem Leiden zu, sich in sein himmlisches
Reich zu nehmen unsere geliebte herzensgute
Tochter, Schwester, Nichte, Cousine und
Enkeltochter

Obligationen, ausländische Renten usw.!�

Einlösung von Schecks, Zins- und Divide
die Jungfrau Umwechslung ausländischen Geldes,

Maria Wietzorek
im Alter von 21 Jahren.

Um ein stilles Memento bittend zeigen
dies im tiefsten Schmerz an ·«

Frau Maria WIOtZOTGk als Mutter,
Hedwig l1. Marta als Schwestern.

Beerdigung Montag Vormittag l0 Uhr vom
Trauerhause Ring 27.

deren VerlosungskontroIle�

von landschaftlichen Darlehen,

Vermietung von eisernen Schrankiächern

Bankhaus S. Bielschowsky,
gegründet 1838 Namsla�, gegründet 1838

Postscheckkonto Breslau 975

besorgt die Ausführung aller für das Bankfach in Betracht

landschaftl. und I-Iypotheken-Pfandbricfen, Industrie-Aktien und

Konto-Korrent-, Scheck- und Ueberweisungsverkehr,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, sowie

Gewährung von Darlehen und Krediten jeder Art,
Hypotheken -Vermittelungen, Ablösung oder Konvertierung

Vermögens-Verwaltungen, Nachlass-Regulierungen,

Weilmacisttswzlsesclieni 
Vergrößerung.
Aufträge erbitte schon jetzt.

Atelier
Max Heinrich,

Namslau, Wilhelmstr. 8,
Fernsprecker 28l.

Bienenzucht
Auslandszucker fürs Volk nur
2&#39;/a Pfund. Preis des Pfund«
8,30 Mk. All-hol. is. Kellner
alsbald � spätestens bis
20. Nov. Die Neichsitelle
lieferte nur Brutto für Netto;
jeder Jmker muß sich deshalb
einen kleinen Abzug vom Zucker-
gewicht gefallen lasse

Hill

längerer Kündigung

- und Stadtanleihen,

ndenscheinen, �mm�

&#39; �rufensägen-ein":llllllllllllllIIIlllllllllllllIIIlllllllllIllllllllllllllIIIlllllllIlllllllllllllllllllillllllllllllllll!IlllllllllllllllllllllllllllllllllIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli
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sind unerreicht und immer

Statt besonderer Meldung.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlus s

verschied am 4. d. Mts. nach schweren Leiden
in Oppeln, woselbst sie sich besuchsweise aut-
hielt, unsere gute Schwägerin und Tante

die verw. Frau llastliausbesitzerin

geb, Reichart,
im 77. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
den 8. d. Mts. nachm. 3&#39;/a Uhr auf dem
Friedhofs zu Altstadt.

Um stilles Beileid bittet im Namen
trauernden Hinterbliebenen

Frau Jda Arndi, geb. Reichert,
als Schwester.

Damen-Thevreaux-Halbschuh, mit
Herren-Nindbox-D»erby-Schniirstief

Stiiudig artigen in uneneunenailnnunea,· a

hie Hälfte des Fahrpreises

Allen
Invaliden, 2i1ters= u. llnfallrentenemnfgngern,

Witwen. Tllterspensionaken und Unwartern
von Stadt und Land

wird hiermit bekannt gegeben, daß am 3l. Oktober ein Bund
gegründet wurde, dir sich: .,Schlesierbund der Invaliden, Alters:
nnd Unfallrenteiiempfänger« mit dem Zusatz: ,,Kreisgruppe
Namslau« nennt.

Dieser Bund hat am I. d 91115. feine Tätigkeit begonnen
und werden alle diesbezügb Fragen, fchriftlich oder mündlich,
da ein besonderes Geschäftsziminer noch nicht zur Verfügung steht,
von dem Vorsitzeuden des But-des, Herrn VI. Thomann,
z. St. im Kriippelheim Jsolierhaus, Zimmer Nr. 1,
entgegen genommen. Einschreibegebiihr 1 M» Monats«
Beitrag 50 P ·
Wilhelm Thomann. 1. Borsitender 1er Kktlsgktppk Nlllllslilll

Ausserstande, für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die schönen Kranz-
spenden anlässlich des Hinscheidens unseres
lieben Entschlafenen jedem Einzelnen zu
danken, sagen wir auf diesem Wege allen
Verwandten, Bekannten und Vereinen, ins-
besondere Herrn Pastor Fuhrmann für die
trostreichen Worte am Grabe herzl. Dank.

der

Oppeln.

Heut früh 11 Uhr entschlief sanft, wohlver-
sehen, unser lieber Vater, Schwieger-� Gress- und
Urgrossvater, der
lich. Handelsmann Thomas 09812-

Um stille Teilnahme bittend zeigen dies tief-
betrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Namslau� den 3 November 1920.

Beerdigung Sonntag, den 7. November nachm. 3 Uhrvom Siechenhause aus.

N ach Gottes Willen verschied sanft und uner-
wartet am 4. d. Mts unsre hebe gute Mutter « ««

die verw. Stellenbesitzerin

lyliar1e J�ütz
im Alter von 55 Jahren.

Dies zeigen tiefbetriibt an

entronnen» Hinlnrlninnnnnn.
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr in Altstadt.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Clara Weber geb. Sllsse.

illllIllllIlllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlIlllllillllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllIIlllIIIIIIlllII|IlllIIllllllllllllllllllllllllllllIllllillllllllI11lllillllllllllllllllllllllIl|

Billiges Angebot in Srhuhwarenl
Gmvfeble mein großes Lager in allen Sorten Damens, Herren-i, Mädchens und

Kinderftiefeln zu bekannt soliden Preisen. Solange der Vorrat reicht, verkaufe
Damenschniirstiefel mit ßadtlrappe, elegante Form Mit l3

iiadthappe . . . . .e . . . . . . . . . . .
mtlich prima Berarbeitung.

Wilhelm sii"ii"ii«kfRZ"?i7i«iiIi5i i. sen»
H· Bei Kauf vergüte ich gegen Vorzeigung der Niickefahrtkiarte

{reich zuhalten bei
Franz Thienel,

Rathaus.
Johannes Spiegel,

am fßahnhoi.
Achtung!

HlilllllllllllillllIilillillilllllililllilllillllillllllllllliillllllllllll
Neu. 
Alte Damen- u. Herren«
bitte werden wie neu, wenn

· 
o

Mit: 95,- dieselb. gereinigt, gefärbt u. auf
Mir. 165,- neue Fasson umgepreßt werden.

Annahmåftelle Träuleig Horn,osp .
Hausschuhen n. Pantoffeln. Brest. sen-III. Fuss-ni-

Umpreß-Anstalt.
G. �titfebhe, Sternftraße 77.

ScspfispMlllckFckllWIicDklUM
Raliber 16 - 16 - 9.3- 72. erst-
klassige Schußleistung aller Rohre
verkauft für 2600 Mk.

Zu erst. i. d· Erd. d. Pl.
Mittwoch.  Bußtag! den 17. Nov. trachtet. 5 Uhr

in Grimnsis Saal

Geistl Musik-Ausführung.
Mitwirkung: Fräulein L. �retfdymer, Breslau. Sopraii
�- Herr Höhn, �tamslau. Violine � der verstärkte ge-
mischte Chor des Männergesangveseind � Streichorcbesierx
Leitung Herr uanior ßampel. � Vorverleaus bei Herrn
�ßaesler, Ring. � Rom. Pl. 6. 4. "3 Mk, Steht-l. 2 M.

Generalprobe
Dienstag, den 16. November, abends 8 Uhr.

Nuinmerierte Plätze 2,�-� Mk« 1,50 Mk. Stehplatz 1�-� Mk.

S. G. �Preussen� I6 e. I.
Sonntag, den 7. November

2 grosse Fuszballwettsviele
Nachm. 1 Uhr Nachen. 240 Uhr

Seit. Sparta I Vreslau S.-C. Sparta Liga Breite«

S.-C. Preufiiesl Name-lau. S.-C. Pieris-Fuss Nun-lau.

  
Achtung!

Das für heut Sonnabend in Opitz Saal angesagte

» Streits-Konzert der Polizei-Treppe
findet aus dienstlichen Gründen nicht statt,
sondern wird bis �auf weiteres verschoben.

Hohlbein,
Musikdirktter der Polizei-Keule.
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Damen- und Herren-Bekleidung

IIIIIIIIIIIIIIilllIIIIIIlilIlillllliiiililliillilliliillllllll

G-ebr. Ba�asch, G. III. b. III. Breslau.

Sehenswerte und reichhaltige
Unere

Kleiderstotfe Baumwollwaren

IIIlllllilllliililllllillllillllllllilillill

Spielwaren-�ttsstellung ist eröffnet.
Grosse Auswahl in Geschenkartikeln für Knaben u. Mädchen.

s Vereine, Anstalten usw. erhalten für F� «« », l Lschon jetzt gekaufte Gegenstände werden bereitwilligst I" «« «« �i1 bis zum Feste aufbewahrt und rechtzeitig zugesandt.

Wir empfehlen ferner unsere bedeutenden Läger in: 
Handarbeiten

Kurzwaren

TlllllllllslllsIIllllllllllllllilllillilllIIil D·

Handschuhe Strümpfe Gardinen, Teppiche, Möbelstoife, Galanterie- und Lederwaren
Trikotagen Wollwaren Putz und Modeartikel, Haus- und Küchengeräte
Herren- und Damen-Wäsche Seidenband u. Spitzen Lebensmittel Zigarren

Zwanglose Besichtigungunserer Verkaufsräume erbeten.  Prompter Versand durch unsere auswärtige Expedition.

s;ILLHlLlLHL 
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sann-lauer Lichtspiele.
Grimm�s Hotel.

Sonntag, den 7. November 1920, 5 und 8 Uhr.
Musik von Herrn Bochnig.

D« Das
F« Mnsterium des Schlosses.

Großer Prunlifilm in 6 Akten.E_1J_IIIIIIillillllilllIIIIllllliIiilll�lllllllllliIlllliilllllllillllilllllllliiiiillliillliliillilLi 
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Röst-Kafleds
J&#39; stets frisch &#39;RE

ln Pfllltlmettllllls Neue Bakltzjlzslgtgmen
Pfund 5.50 M. Pfund ,

empfiehlt

Frost Gollnisch.
Iiktldlttituttii - xleierKostümröckeam 9. November 1920, abds. Z�/= Uhr.

bei Opitz, Deutsche Vorstadt.
Vortrag von Herrn Dr. Merck, Breslan
Genossen und Genossinnen erscheint vollzcihligl

Gäste sind itti�lomtttett. �
Diskussion-abend fällt an diesem Tage aus.

Sozialdeun Verein. Gemerdftljastshartell

Endlich, Endlich, heraus mit
unseren Kriegsgefangenen

aus Russland und Sibirienl

Einwohner n. Namslnu n. Umgegend
erscheint in Massen zu der

Morgen Sonntag, d. 7. Nun. vorm. 11212 Uhr
in Vleber�s Saul ftaltfindeulleu

Protest-Knndgehnng.
 Siebe redaktionellen Teil!

inigung ehem. Slciegsgesangenen
Kreisgruppe Namslau.

Volltsbund zum Schutze der deutschen Kriegs-
uud Zlnslgesaugenen

Bezirlugruppe Nara-lau.

Reichsnece

R Os  Weiße ge  y grüne, geschälte 801m0�, I «
Psd.u.5,5d M. an und gelbe Pia. 2.60 M.

K« Achtung! �E

°3äff.&#39;l¬�.�"�P|ckfe|n�
an Qualität uniibertrosfem

Alleinvertrieh

Otto Kuwait,� Eiseuhandlnng

Von meiner Berliner-Einkaufsreisc
die letzten Ileuheiten in

Sllllflj�ßllß�,fesche

Formen

gestrichen
  Flauschjacken

Preis m5,- M., 195,-. M.,
ges» bis 5m,- m.

Plausohmäniel
chicke Verarbeitung

von DE� M. bis I200�� M.

Farben.

praktische Stoffe
65,- M., 84,- M.� 92,- M.

bis 35ll�«�� M.

Blusen in Planen
offen und geschlossen IN� M.

Albert Bielscnnwsky,
Namslau.

lauft jedes Qiantum
Namslauer Holzbearbeitungsfabriln Dei. 228.
rPappeln, Eulen, Kuchen,  Siebert,

ITI. T. v. �Jahn�.
Dienstag, den 9. November, abd5. 8 Uhr

. 5 Mitglieder-Versammlung
f�;  im »Braustiibel«. �- Wabl zur Vertreter-

Z:- Versammlung bei Drttiverbanbeß für Lelbeslibungem
Mitteilungen. Der Vorstand.

Gnsthans »zum Kronuriuzen« Jud. Paul Neumond.
Sonntag, den 7. November

Einweihung m. uusikal Unterhaltung
need. mit Glases. Entm- n. Reh-Abendrot.

Gan! ergebenst ladet ein
Paul Heumann.

«. der Exped d. B!

-ntrisngen
Wunde. 
 site»i » �wf�kw.J.  «
Quillt-us« 
L

Empfeyle
die Anschasfung von

elektrischer
Christbaum-
beleuehtung

Bei Bestellung erbitte Angabe
der Betriebsspannung in Noli.

Ä. MBHZBI, Nillllslilll
Jnstallationsgeichiish 
Wilhelmstraße Nr. 2.

Telefbn 305.

» Einen Entlassungs-Ulster
u. 2 Paar Dnmensrltnhe
 neu!, Größe 36 und 38 zu
verkaufen. Wo, zu erfragen in

Vettsedern
bat abzugeben.

E.  Bebel. Rraciauer�r.
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schärfste  Entrabmttng, ä
bestes Material,

liefert sofort ab Lager Z«
Namslau oder ab Wert zu E

billigsten Preisen

H. lllarkusei
�milbelmitr. 4.

RatenzahL auch gestattet.
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Hiibscher�s Lokal.
H· Heut. Sonnabend, den 6. November 192a

ätbtneinirijiatbten.
wozu ergehe-ist einlabet F�... E, Schmidt

Anfang11 Uhr.

Kinderwagen
in bewährten Qualitäten
wieder stets am Lager

S. Schwerin.
Ring 17. Telefou 49.

Winter-Alster
fast neu, zu verkaufen. Zu
erfr- in der Gxbed d. Ztg

Ein guter, starker, 4irädrtger

Hnndkastcnuagen
sieht zum Verlauf. 

Otto Winkeln,
Klemvnermeisier

Ein guterbaltener Winter-
Ueberzieher zu verkaufen.
Zu erfragen in der Expeditivn
dieses Dittish-

Oine fast neue Bettstelle
ja verkaufen. Zu erfragen in
der Web. d. Pl.

Wiiiikkkiilllkzishkk
u. getragenes Schuhwerk
ist zu verlaufen. Zu erfragen
in der Exved.·«d. Pl.

Suche Stellung
bald oder spare-r als Jungfer
oder 1. Stubenmäbcben.
Auch in Rache und Außenwirts
schast vertraut. Nur gut. Zeugin.
Angebote bitte unter K. A.
an diese Fig.
unverheirateten zuverlcistiger

Kutscher
natdtga gesucht. �8�2o Ihn!
mag Lober, Fahrweg-toben

Dangestraße Nr. 4.


